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yigricella. also im. Ye.rhältaiß zu Trigcminella dick mul plump.

schwarzbraun, der Hals vei'engt. wenig gebogen (bei Trifjemivelld

gtark abwärts gekrümmt). Bauch und Rücken gekielt, der letztere

stärker, zuweilen mit etwas versehen wie eine sehmale, rothliche

Längshaut, sein Ende kurz abgeschnilteu. dreiklapj)5Li. aber die

Klappen wenig entwickelt.

Die Raupe lebt nach der reherwiaterung im Mai iinl' m iUleii

Birnen bei Müdling. der Faltei- in der zweiten iläll'te des .luni.

Trigeminella vera ist mit Sicherheit bis jetzt nur bei Boi nieh

und Kissingen erzogen, an letzterem Orte \on Herrn Dr. llinue-

berg in einem einzelnen Exemplare (Sack am Stamm eines Kir^cdi-

baumes angesponnen gefunden, ganz wie hier), das nur zur Be-

gutachtung vorgelegen hat und sieh von hiesigen Trigo.mincUa

weder als Sack noch als Schmetterling unterscheidet.

Eppelsbeim erzog bei Grünstadt zwei E.xemplare \(>n Sorbtis

aria aus Säcken, die hiesigen gleich gebaut sind, aber scliMarz-

braune Färbung haben, nicht röthlichbraun .-iiid. Da die Sclmiettor-

linge nicht abzuweichen scheinen, so wird num sie ebenfalls zu

Trigeminella ziehen müssen. Im letzten Sommer (1899) erzog

Eppelsbeim ein Stück, ^ie er mir schrieb, von einem Birnbaum

seines Hofes, vielleicht nur ein Verlegenheits-Aufenthalt der Raupe.

die darnach immerhin mclirlacho Nahrunt»' nimmt.

Die Arten der llispiiieii-lialliing Cryploiiycliiis.

Von II. .1. li.oll>o.

Die Arten der Gattung CrjiplonjjcJins unterscheiden sich

morphologisch hauptsäcidicb durch die Bildung des Frontalprozessus,

die Länge der Antennenglieder, die Foiin und Sculptur des Pro-

thorax und die Rippenbildung der El\lrcn; a\cniger durch die

Färbung, die gewöhnlich tlieils gelb, rothgelb bis mth. liieils

schwarz ist. Bei den meisten Arten ist der Rumpl' nüL den

Stett. entomol. Zeit. 1899.
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Beinen zum größten Tlieile und die Spitze der Elytren scliAvarz.

Wenige Arten {dnbius. proboscideua) haben tlieihveise ganz gelh-

rothe oder gelbe Elytren. eine Art (hipiinclalns) einen pchwarzen

Fleek unmittelbar hinter der Mitte der Elytren.

Der Unterschied zwisciien den Artengruppen besteht darin,

daß in der einen Gruppe (coc/«/e«/-/</s-Gruppe) die 4. Hauptrippe

vorn um stärksten ausgebildet ist. während in den drei anderen

Gruppen fporrecliis-, mitrrayi- und 6/y)////c/a///s- Gruppe) die

8. Hauptrippe am meisten hervortritt, die 4. Hauptrippe aber \ovn

ganz unterdrückt, m enigstens aber seh>\äeher ist als die anderen

Hauptrippen, die auch als „primäre Rippen" bezeichnet werden

können, zum Unterschiede von den zwisehenliegenden secundären

Rippen, welche meist sclnvächer sind.

Die 4. Hauptrippe ist nur dann kräl'tig entwickeU. ^enn

auch die secundären Rippen deutlich sind (coc/i/r^o/'/v/s-Gruppe).

Wenn die intercostalen Interstitien nicht zu secundären Rippen

ausgebildet, vielmehr iiach und breit sind, so ist die 3. Hauj)!-

rippe die stärkste, die 4. Hauptrippe aber ist unterdrückt Quiirrai/i-

Gnippe). Sind die secundären intercostalen Interstitien noch Iheil-

M-eise etwas convex, so kann die 4. primäre Rippe vorn noch

mehr oder weniger entM ickelt sein, obgleich die 8. Rippe in ihrer

ganzen Länge sehr stark entwickeU ist (j;r>/'/'Cc/^/s-Gruppej.

Die cochlearius-(}n\])[)e, in Avelcher die primären und

secundären Ripjoen um besten entwickelt sind, iasse ich als die

unterste Stul'e der Entwicklungsreihen der Crjiploni/chiis-Avieu

auf. Auf diese folgt die ])on'ectiis-(jvn\)\)e. in welcher die primären

und secundären Rippen scln\ ach diiVerenzirt sind. Die imirrai/i-

Gruppe. in welcher zwei primären Rippen theÜMeisc unel die

secundären ganz unterdrückt sind, steht darnach auf einer luihei'en

Organisationsstufe. die sich in der grö);eren l\r)rperi'orm ihrer

Arten zeigt. In der bipunclaUis-(jvup\n'. >\ eiche sich der miirraijl'

Gruppe anschließt, ist die nurmale Sculptur der Elytren erreichr,

in welcher die Rippen unterdilickt sind und Punkts! reifen mit

homogenen schwach convexen lulerstitien wechseln.

Stett. omoraol. Zeit. 189y,
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Eine deutliche j^exuelle Diffei-enzininii' ist bei den :meit>(en

Arten in der Bildung de.s Frontalprozessus ansgesprochen. Dieser

Organt-heil ist bei den kleineren Arten meist weniger sexuell

dilTerenzirt als bei den größeren Arten. Die letzte abdominale

Baueliplattc des Männchens ist etwas kürzer und convexer als

beim Weibchen.

Uebersiclit der Artengriippen.

I. Die cochlearius-Gruppe.

Die 1.. 2. und 4. der primären Rippen (3.. T). und 9. Intur-

.stitium) der Elvtren in ihrer ganzen Länge deutlieh; die 4. pri-

niiire Ri])pe ist die stärkste: die 3. primäre Rippe (7'. Inter-

stitium) ist vorn stets unterdriiekl inid liintt'ii deutlich wie die

übrigen: die 2. und 4. ]»rinuire Rippe sind vorn cinandei- auf

eine ziemlich lange Strecke stark genähert. Der Fronlalprozessus

ist ünterseits convex.

C. cochleariiis n. .-p.. congociisia n. sp. und lionolns n. sp.

II. Die porrectus-Gruppe.

Die 4 primären Rippen (3.. 5.. 7. und 9. Inteivtitium)

sind in ihrer ganzen Länge gut ausgebildet. Die 3. primäre

Rippe ist die stärkste. Die secundären Rippen (2., 4..

().. 8. und 10. Interstitium) sind in ihrer ganzen Länge schwächer

entwickelt, aber deutlich. In dei- vorderen lläll'te der Eljtren

sind die 3. und 4. secundärc Rippe ((!, und S. Interstitium) aus-

gelöscht, da die 2.. 3. und 4. primäre Rippe hier einander sehr

genähert sind. Auch die 5. .«ecundäre Rippe (iO. Into-stitiuni

)

ist vorn zuweilen unterdrückt. Die 1. nnd 2. ."-ecundäre l{i])pc

(2. und 4. Interstitium) sind dagegen vom Grande bis zur Spitze

deutlich. Unterseite des Frontalprozcs-ms und das S})atinm inter-

oculare inferius breit und flach oder letzteres concav.

C porrecius Gvll. und niiassicus n. sj).

III. Die murrayi-Gnippe.

Alle secundären Rip])en unterdrückt und flach.

Die 1. und 3. primäre Ripj)e (3. und 7. lnlerstiliin)ij in ihrer

Stclt, entümol. Zeit. isys».
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p,änz;en Länge ftm 1-cväftiuten von allen Rippen ausü;ebildet, die

2. und 4. primäre Rippi; (5. und 9. Tnterslitiuni) in der

vorderen Jläll'te theihveisc unterdrückt o<ler ziendieh ik'ul-

lich. -Die -3. prirntire Rippe if^t die stärkste. Sonst wie die

vorige Gruppe.

C. interjrrea n'. ^[>.. apicicornis n. .^p.. veichenowi n. sp..

duhiüs Bah. proboscidcus Thonii?.. graciliconiis n. sp., decius

n. sp., bar'ombicus n. sp.. [>/_(f/o// Tiioins. und murnnji Ralv.

17. Die bipunctatus-Gruppe.

Die Flügeldecken punktstreitig, ohne Rippen, die Inter-

stitien mei^^t alle schwaeh convex; 6. und 8. Intevstitiuni in der

vorderen Hälfte ausgelöscht, Mie in der II. und III. Gruppe;

7. Interstitium \oyi\ und 9. in der Mitte stärker convex. Der

Frontalpro/.essus oben und unten flach oder der ganzen Breite

nach etwas concav.

C. biinincfatus Baly.

Cryptonychus cochlearius u. sp.

Species minor, subnitida. rulb-rerruginea. capite.' antcnnis,

vitta pronoti mediana, plus lertia parte elytrorum' apicali. antice

undulata. pfedibusijue nigris, meso- et nietathorace infra iibddmine-

que nigro-ßueeis; capite supra mcdio longitiidinaliter canaliculato,

caualicula in proccssum frontalem continuata: hoc antice rotun-

dato, supra late excavato. cochleiformi, infra X'onvexo et laevigato,'

spatio" intefoculari iufero longitudinaliler excavato et punctato:

vertice postice transversim sulcato: antennarum articule tertio

quam secundo vix ([uarta parte longiore: prolhorace antrorsum

nonnihil dilatato, dorso medio laevigato pai-ce punctato. latera

versus crasse et partim dense piuictato; elytris Jarge costulatis

et seriato-puüctatiö, punctis incisis totis rotundatis; costis elytrorum

primariis et secundariis distinctis, subaequalibus, illis parum

altioribus, costa primaria 3. antice obsoleta. pone medium distincta.

costis 2. et 4. primariis antice inter se conspicue app.roximatis:

abdomine laevigato, nitido. laminis ventralibus utrinque lateralitev

Slolt. cutomol. Zeit. 1S99.
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lato modice impre^-sis et sat conlortiin pmiclatis: inctast en>ü

piano, postice niedio subcanaliculato.

Long. corp. i)^i.,—iO^j
i

iiiui.

'J'ogo: Bi.smarckburg (80. November
; 1892 aui Kraut.

L. Co 11 ra dt).

Zu den kleineren Arten gehürig. von dem nahe verwandten

C. lionotn^ m. dureb geringere Größe, anders besehaflenen Frontal-

prozo.st-iis. unterseit.s mebr genäherte Augen, kürzeres drittes An-

t«ninenglied. an den Seiten stärker punktirte.^ Pronotum. sebmiUert>

und eoiivexere Fiügekleekeiiri]tpen, etwas uml'angreiclieres Schwarz

am Ende der IClytren. ganz selnvarze Beine und dunklere Unter-

b'ei te veröcliie(Jeu

.

Außerdem liegen mir noch einige E\eni|dare det; Brüsseler

-Aliiseum.s vor. m eiche mit ..Chutes de Samlia. Biv. >,". Gaiuie

(.Mocquerevs" und .. Boma. Bas-Congo" be/ettelt sind. Die Art

it^t darnaeh über Oljer- und Xieder-Guinea veiiireitet.

Cryptonychus congoensis n. sji.

C. coclileario similis, testaceus. cajiile. antemiis. vitta pro-

iioti mediana, elvtrorum (juarta parle apieali pedibus(|ue üigris,

prosleriiu iiigro-fu.'-co m?dio l.ot<» l'errugineo. lateraliter testaceo;

meso- et metalhoraee abdomineque nigris, hoc medio piceo;

capite lere ut in C. cochleario. processu aiitem IVontali antice

obtuso et subtus eoavexo. laevigato. spatio interoculari anguste

eanaliculato, impunctato: })rotliorace parallelo supra largius punc-

tald. medio longitudiualiter anguste laevigato. utrin(|ue depresso

et ccudertim puiietato, ad partem lae>igato: elytris ut in

C. cochleario striatis et eostatis, quam in hae .specie longioribus,

punetiö incisis plus niiüusve transver.sis vel quadratis. numerosis,

punctis inter costas primarias 2. et 4. anterioribus rotundatis:

metasteriio longitudinaliter late impresso.

Long. corp. i<l.5 mm.

Kimpoko: Gebiet des unteren Cougo (von Dr. R, Büttner

gefunden), 1 Exemplar.

S;eU. c.iliiiiiol. Zoit. \bW.
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. Von der vorstellend bescliriebeucii Art diircli die Jüngeren

Elytren, das weniuei* umlangreiehe Sehwarz der Si)itze und die

quer geformten (riiclit runden) und zahlreicheren Grübehenpunkte

dereelben. den abgestutzten Frontallbrtsatz, die stärkere Punk-

tirung und den jederseitigen Eindruck des ganz parallelseitigen

Prothorftx verschieden.

Cryptonychus lionotus n. s[). ,_J$.

Niger, glabratus, nitidus, pronoto (vitta mediana poslice

abbreviata nigra) cum plenris sternoque medio nee nou nieso-

et metasterno (hoc antiee tantum) rufo-ferrugineisj elytris ferru-

gineo-luteis. terlia parte apicali nigra; pedibus castaneis. basi

tibiai'uni l'euKU'utnque posticorum dcirso tarsisque totis nigris;

fronte trisuleatu. sulco uiedio profundiore antiee phis minusve

ibveolato; prothorace nitido quadrato, antrorsuni leviter atte-

uuato, lateraliter recto, aulice constricto, in angulis tinticis et

posticis denticulum exßtantem, excitum iacisura laterali. praebente,

dorso parce et crasse^punctatu: ely tris parallelis subnitidis. glabro-

striatis, costis planis primariis latioribus et vix altioribus (piani

secundariis:, costis 2. et 4. primariis in dimidio elytroruni apicali

inter se approximatis ibi(|ue sei'ies punctorum duas, pone medium

series punctorum quatuor i^mplectantibus: costa primaria 3. antiee

obsoleta- punctis etriarum ibveatis rotundatis. posticis tennioribus;

femoribus incrassatis clavatis: abdouiiue nitido, iaudnis late-

raliter impressis et punctatis.

!^ Processus frontalis supra lateraliter compressus et an-

guste carinatus, apioe arcuato-rotundato^ fronte utrinque rüde

l)uiictata; lamina ventrali abdominali ultima tota convexa.

$ Processus frontalis supra late subplanatas, leviter cou-

vexus. antiee obtusatus. fronte utrinque subtiliter punctata; lamina

ventrali abdominali ultinui media planata.

Long. corp. 11—13 mm.

Kamerun: Johann-Albrechtshöhe (Oktober 1895 auf Ge-

sträuch), Lolodorf (ca. 500 m. 11. Juni 1895. L. l'onradt);

Sictt. outumol, Zeit. 1809.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



19Ö

Yaiindc - Station (ca. 800 m, Zenker, v. Carnup): Kamerun

(Januar 1897). '
.

•

Die Art ueliürl zur co('h!(i(iriiis-{h-n\)\Ht'. in der die 2. unti

4. Priniarrippe in der Ktusalliälfte einander sehr genähert sind

und nur 2 l'unktreilien einßchheßen. während 'sie auf der hinteren

Hälfte 4 l'uuktreihen zwischen sich lasseh.' Die liipp6n sind

Ihicher als l»ei ('. rochlearius. der Trotliorax länger, der Frontal-

l'ortsatx, oherseits compreii mit mittlerem Längskiel (j) oder breit

-

convex bis llacliconve.x (:^). A'or allen iU)rigeii Arten ist C. liunolns

ausgezeichnet dnrcli das abgeschnürte Zähuchen an den A'oVder-

und llinterecdven des l^'othorax.

Cryptonychus porrectus (ivHenhal.

in 8cliunherr"s Synruiym. Insect. I. 3. App. 1817 p. (I. Taf. 0,

p'ig. 5 (^= rosirafi/s Kirby. Trans. Liim. Boc. Xll. 1818 \). 144:

pniirfulo-slrialns Ki-aatz. Deutsehe Ent. Zeit-^ichr. 1895 p. 490).

Die Art i.'-t von C. murraf/i merklich verschieden. Sie ist

kleiner, aber ähnlich gefärbt, die Vorder- und Mittelbeinc sind

in größerem Umfange schwarz, und die S])itze -des Metasterhums

(zwischen den Mittelhüften) ist gell). Der Stirufortsatz ist vorn

verbreitert und oberseits in beiden Geschlechtern mit ähnlich

breiter Längsfurche versehen. Das Pronotum ist aul' der ganzen

Fläche dicht, tief und grob punktirt. mattfarbig, also ganz anders

tils l)ei murraij'r. die Seilen sind ausgeschweift, die Hinlerecken

vorspringend. Die Kippenbildung der Elytren ist in der Anlage

ebenso wie \)c'i mt/rrayi: aber die j)riniären Rijtpen sind von der

Basis bis zur Spitze gut entwickelt. Die secundären Interstitien

sind auch etwas rippeniormig. aber scln\ ächer als die ])rimären

und sehr schmal. Die Grübchen der Punktstreilen sind gröBer

als bei ihurraiji. Körperlänge 1 1—43.5 nnii.

Die Exemplare des Perlincr Museums wurden bei Hismarck-

burg in Logo Ende Eel)ruar und im März 4893 von L. Con-

radt gefunden. Gyllenhal und Kirby Cidn-en die Art aus

Sierra Leone, Kraatz aus Togo auf.

Slett. cnto.r.ül. Zelt. 18'.);i.
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Sowohl der 0. roslrntus Ivirb\ . nko auoli der C, punciato-

striaüis Knuitz lallen nach der Heschreibimg mit porrecfus zu-

sammen. Dieser; Artnamen hat die Priorität.

Cryptonychus nyassicus n. sp.

(\ porrecto cognatus, niger, tronte interiore. maculis duahius

l'roatis superiorip, prothorace (vitta mediana dor.'^ali maculaque

episternali ntrinqne exceptis), elytrorum plus dimidia parte basali

basique i'emorum anteriorum rutb-testaCeis; fronte breviter tri-

i^ulcata, sulco mediano angustiore alteris longiore; processu l'ron-

tali antice dilatato, apice obtuso, illo supra toto eanaliculato.

eaualicula lata ahtrorsum dilatata, postice autem in sulcum tenuem

frontalem transeuhte, subtus puncfato; prothorace parum latiore

(pram longiore, angidis posticis acute rectis, dor<?o subnitido. toto

rüde et profunde foveolato-puiictato; elytris postice leviter am-

pliatis, in dorso anguste 9-costatis, costis quatuorprimariis (|uani

eeteris altioribus et latioribus, totis integris, punctis serierum deceni

plurimis sat magnis et rotundatis^ abdominis laminis ventralibus

nitidissimis latera versus puuctatis, juxta latera leviter impressis.

— Long, corp. 11.5 mm.

Am Pyramiden borg, üstlich von Langenl)urg am

Nyassa-See, Ende Februar 1899 von Dr. Fülleborn entdeckt.

Der Kopf i.<t in größerem Umfange schwarz, als bei

C. porrecliis G-yll., die Furche des Frontalprozessus ist nament-

lich vorn breiter, der Prothorax weniger dicht punktirt, etwas

glänzend, die Seiten gerade, die Hinterecken weniger vorspringend,

das 9. Interstitium der Elytren weniger deutlich rippenförmig.

Cryptonychus interpres n. sp.

Testaceo-rufus, processu frontali, macula verticis, antennis,

oculis, vitta media pronoti, scutello apiceque (vix quinta parte)

elytrorum nigris; sternis (lateribus exceptis) testaceis, abdomine

autem toto nigro,. pedibus anticis laetioribus, posterioribus sensim

magis nigricantibns,_ iJlis testaceis, femorum plaga dorsali basique

tibiarum, pedum intermediorum infra et basi tibiisque infra nee

Stett. entoinol. Zeit. IS'J'.).

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



I ri2

uoii interdiiin ad a])icom teslaceis, pedibus posticis lere totis

tai'f-isquc (tniuium pediini nigris; — fronte plana leviter riioosa.

medio niodice vel indisliiiete lonailiidiiialiter eanalieulata. eanalieula

in procescnin rnmtaleiH Cdnlinuala. anuusla. uulice aUenuahi,

])i-()cessn comiirof-so anunslissimc canalicidata. ad api( eni dilalata.

iitrim|ii(^ l'ei-c auricidala. nicdin apicc acuminala : prolliorace

paido UrCN'iore quam laüore. latcralili'r reeio. antiec subito an-

ti'ustato. anio anuul(^)s aiitieos anuidato. ddi-sd ioto ruuoso-pnnctalo

utriii(|U(> et ante s-culelhnn l(>^il(M impresso, callo lineari laevigato

mai-gini ntrin((iie lalevali jjroNimo et parallcld, ani^ulis posticis

ivetis: elvlris parallelis. costip ])iimariis 1. et 3. iutegris. 2. et

4. in dimidio basali (basi ipsa exee])ta) olisoletis. interstitiis inter-

posilis lotis planis: pl•(lces^3U proslernali intercoxali medio

leviter impresso: abdonüne laevigato. nitidn. lannnis ventralibus

praeserlim lateraliter (b'stiucle })imetaiis. — Long. e.orp.13—-14 mm.

Kamerun: Yaunde-Slation (8<Mi m. Zenker, v. (!!arnap).

Lolodorf (\on Heyne erhalten).

Dureli die Form und yeul})lnr des Protliorax mit (\ pov-

i'cclus (iyll.. durch die Seidptm- der Elytren mil ('. murrayi

und noch mehr mil T. hif/oli id)ereinstimmend. Die neue Art

ist als ein Verbindungsglied zwischen C. jiorrrchis und murraiji

anzuseilen. Die llaclien Zwisehenräume sind ganz iihnheh MJe

bei C. iiiurriDji beschalVen. Die gröi)te Breite der Yordersehenkel

liegt uuterhall) der .Mitte (bei mitn'diji in dei- Mitte).

Cryptonychiis apiciconiis n. sp.

Niger, nitidus, eapite. pronoto. pect(>re elytris(jue l'ulvis,

J'ere opueis, apiee autem i-ostrali. pimcto vertici im])osito. vitta

pi'f>noti angusta mediana, sciitello. a]Hee el\ trorum vitta(pie jteetoris

laterali. a coxis jiediim jiostieorum usque ad oculos perdueta.

lotis nigris; antennai'um nigraruni artieulo S. i'useo. articulis

S).— 11. laete fulvo-ilaxis: pedibus nigris. femoribus iniVa (praesertim

j)eduni anterioruni) tlavis: })roeessu l'ronlali sujira suleato.

.«sulco anliee tenni: jirothoraee sat angnstato antice atlemiato.

Siett. enloMKil. Zeit, isiiii.
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Hpice parimi eojiretato. laterihiis rectis, dorso toto eonfertissime

rugoso-punetato; elytris elongatis pvothoraee paulo latioribus,

apicem versus vix ampliatis, tum attenualis, costis piimariis

1. et 3. integris, 2. et 4. ante medium ad magnam partem

obsoletis, pone medium dislinctis; coslis secundaiiis uullis. postice

subobsoletis. — Long. corp. 11,5 mm.

Südost -Kamerun: Lolodarf (in der Zeit von Anfang

Februar bis Anfang Juni 1895 gefangen, Tj. Conradt).

Zur Verwandtschaft des C. porrccina Gyll. gehörig, ober-

seits maltfarbig, der Prothorax schmäler und oberseits noch dichter

punktirt. die Elytren ähnlich sculptn-t, aber die Zwischenrip2)en

derselben nicht oder weniger deutlich ausgebildet; das apikflle

Fünftel der Elytren und ein suturaler. an die schwarze Färbung

sieh vorn anschließender Zipfel schwarz. Die Art ist vor den

übrigen bekannten ausgezeichnet durch die gellte Spitze der

Antennen.

Bei einem zweiten, sehr ähnlichen, etwas gröfkM-en Exemplar

(13,5 mm).^ des.scn Antennen abgebrochen sind, ist die Furche

des Frontalfortsatzes etwas breiter; die schwarze Färbung der

Elytren nimmt fast deren apikale Hälfte ein; die Hinterbeine sind

ganz schwarz. Es ist anscheinend ein weibliches Exemplar, während

das vorstehend beschriebene ein Männchen ist. Auch dieses

Exemplar stammt von Lolodorf (Anfang Februar bis Anfang

März 1895, L. Conradt).

Cryptonychus reichenowi n. sp. ^$.

C. hiterpreti m. proxime cognatus, capitc autem supra vitta

longa media integra nigra praedito, infra toto nigrescente. vitta

}»ronoti latiore et tertia parte apicali elytrorum nigra; corpore

infra latius nigro, nitente, prosterno medio et anteriore pleurisque

nee non mesosterno medio rufesccntibus; pedibus fere totis nigris,

pedum tantum antieorum coxis. femoribus infra apiceque tibiarum

nigris vel tibiis ad maximam partem testaceis; fronte profunde

longitudinaliter canaliculata, pvoeossu frontali crassiore et breviorc

Stelt. entoruol. Zeit. 1803.
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jjiiani in ilki specie. sn])i-;i laliiis et iirdruudius .i'ciiialifiiliilo: an-

tcniiih- brevioiibus: prolho ra ce Irau.sverHo conlcTtisf-iiiie nitjoso-

puuctalo. UTilicc medio pcmo mariiiriem ])aulo laeviualo; eh tri s

wmillime ac in (l iNl('r})rpf<' c(M\\\\^ d purictalis. pinictis u\

videtur pi-oruudiorihiis. intcrslitio !>. i)asiii versus ioiK'ius (sed

leuiiitei-) costulalo: laininis •ul'df)n)iiiis veutraLilni.s iniiuis coii.spicuc'

ycl potius siibtilisgiiric puiioiulatis.

Q Agiioscoiidiis processu IVontaü ad a|ii('eni niodice ain-

plialo. medio ajiiciili Ini'vilei' aciiiidiiald, siipra luimis latc caiia-

liodato. canalicula ajiiecm; vci-sns suhaiiLiiistata.

-f DilTiM't procossu li-ontali suhpuralldo, ajtice \i\ lalidrc

i'l . rotiiiidato-obdisd. supra laU' et profunde excavatd, caiULÜeulalo,

niarginibiis cauidiculac subparallclis. arcuatim clevatis.

:
• Long, corp. 14 mm.-

Ober-Guinea: Atiiiapiiu (1 J. Dr. Heiclienow): „Soiie-

giunbien" 1 $.

Naeb Hen-n Prof. Dr. lltMcbcnow. dem Entdecker der

Spezies, benannt.

Cryptonychus dubius

UiiU\ Caialogiie dl' Ilispidae. l'arl. I. 18.')S p. 7H.

Diese Art geliört zu deji lileiiislen der Gattung und ist

daran zu erkeinien,- ilaiJ fast der ganze Köi'i)er gell» ist. aneb die

Heine, deren Tar.^en gelb oder scdiwarz sind. Sie t-lebt aber (ieu

gn'il'eren Arten durcb die Ilijipeidiildiuig der Ei\treu nalie: denn

mir die J. und 3. Rippe .sind ganz ausgebildet. Der Fronlal-

J'ort.sutz ist .scb\^'arz, seine Furebe i-eiebt ganz' bis zur

S|)itze. Der Prdtliorax ist in beiden Gesebleclitern binten niebl

M'rbreiterl: die laterale sebmale l/Ängsselnviele des Pronoiums

neben den Seitenrändern reicbt von vorn bis ungefähr zur Mitle.

J)er Int(MTd\alfortsalz ist mil einer dentlieben mittleren Jiängs-

l'urebe verseben. Die 4. Hippe di'v l^lvtren i,st auf der hinteren

Hälfte deutlieh. Das Inlerslitinni zw iseben der ^5. und 4. Rippe

und dasjeinge zwischen der 4. Rippe und dem- Ani'enrande sind

Stctf. enfomol. Zeit. 1809.
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je als eine tiai'lie .sccuudüre Rippe deutlich ausgebildet. Die

El\ treu .siiid ganz gelb, oder es ist nur die äußerste Spitze schwarz.

Mäunclieu: Fronlaiprozeß mit vorspi'ingender mittlerer Spitze:

letzte Ventralplatte des Abdomens kürzer als beim Weibchen,

ganz convex, hinten in flachem Bogen abgerundet.

Weibchen: Frontalprozessus ganz oder fast ganz abgestutzt:,

letzte ^'euti'alplattc des Abdomens länger als beim Männehen,

hinten abgerundet, auf der Mitte abge])lattet.

Länge des Körpers: 9—-11 nmi.

Die A'^arietät vnicolor n. hat ganz gelbe, gelbrothe oder

vöthhche Eh treu und scheint nur individuell zu sein, da sie sieh

unter der Haupt form lindet.

Die Haupfform liegt vor aus Nord- Kamerun (Station

Johann-Albrechtshölie um Elefantensee, 17. October 1895, 24. Ja-

nuar luid im Februar 1896 aul' Kräutern), von L. Conrad t ge-

funden. Die Varietät iinicolor liegt gleichfalls von der Johann-

Albrechtshöhe vor (19. März und im August bis September 1896,

gleichfalls von L. Conradt): ferner von der Y'aunde-Station in

Südost-Kamerun (8(HI ni. Zenker).

Baly beschrieb die Art (Hauptform) von Alt-C'alabar. west-

lich von Kanu;run. Thomsons C. proboscidevs ist von der

vorstehend beschriel»enen Art verschieden und im F(dgendeu be-

sprochen.

Cryptonychus proboscideus

J. 'Jliomsoü, Archiv, entom. Vol. H, 1858, p. 225. (C. similis

Kraatz. Deutsche Eut. Zeitschr. 1895 S. 191.)

Die nahe Verwandtschaft mit ('. dtibius Baly ist so groß,

daß beide Arten anscheinend nicht leicht zu unterscheiden sind.

Nach Thomson hat (*. proboscideus gelbe Tarsen uiul die Spitze

der Elytren in größerem Umlange schwarz. Baly's C. dvbius

l'.at schwarze Tarsen und nur die äußerste Spitze der Elytren

schwarz. Beide Arten sind in dem vorliegenden Material deutlich

zu unter.scheiden. Doch giebt es unter den Stücken von C. dvbius

Sh/tt. entuinol. Zeit, IS'JO. J^g
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nicht nur schwurzfCiläige. soudeni uucli ^elbfüßige. Der gröBere

Uinlaiig iler schwarzen Färbium an der Spitze der Elytren

(\eri)l. 'i'lMnnson) zeigt indeli. daB so gelarbte Stücke dem

C. prohoscideus Tiionis. angehören. Unlenschiede in der Kildnng

des Rosirnms und der Scidptur der Elvtren sind in der Litteratur

nicht angegeben: ich nniehle diese Unterschiede hier mitllieilen.

Der ganze Körper des T'. prohoaridcm ist gelb odei- rölh-

lichgell). nur die Augen inid die Antennen sind schwarz. Die

Keine sind gleichfalls ganz gelb. Der Fronlalprocessus ist vorn

verbreitert; die l.äugsi'urche dci- ()b('rs(»ite erreicht nicht

die Spitze. Der Prothorax ist nach hinU'n zu deutlich etwas

\erl)reifert. Die laterale LängsscliM-iele an jeder Seite des Pro-

notums reicht \'(ui vorn l)is über die Mitte hinaus, fast bis zum

Hinlerrand. Der inlercoxale F(»rtsatz des J'rosternums zeigt nur

eine scliMaclic mittlere 1/äugsl'urche. Von ih'ix 4 Dorsalrippen

der El\ti-en ist die 4. hinten kiiiv.er. da sie vorn inehi' abge-

kürzt ist als bei i\ diibius: odfi' sie ist ül)ei-haiipt nicht aus-

gebildet. Der IJaum zwischen (h-r 3. Rip])(> and dem AuBen-

rande ist schmäler als \)e\ ('. (Jiihini!. Das Intei'stitium zwischen

der 'k und 4. Kipjie und dasjenige ZAvischen der 4. Kipj)e luul

dem AuBenrande i>l hinten sehr ungenau ausgebildet. Die

Kör])erlänge beträgl 10-11 mm.

Keim ^län neben ist der Frontalpi'ocessns \ oi-n in der Mitte

der S]iitze zugespitzt. Die mittleivn (ilieder. namentlich das 3..

sind kürzer als bei ('. ih/hiiis j. Die letzte "N'enti-alplatte des

Abdtunens ist küiy.er als beim NN'eibchen und ganz eonvex.

iJeim AVeibclien ist der Frontalprocessus am Ende al)ge-

stutzt. Die mittleren Glieder dei- .\ntennen sind gleichl'alls etAvas

küi-Z(n- als bei C. di/hius Y-

Die Spezies wurde aus Gabun beschrieben. In der lüinigl.

Samndung belinden sich Exemjjlare aus Togo (v(ui Kisnuirck-

burg. 7iri m hoch. .lanuai- bis .März J893 atd' Kräutern.

E. C'ouradt).

Kraatz beschrieb die Art nochmals unter dem Namen

C, similis nach Stücken aus Togo (Pismarckburg).

Stett. entoniul, Zeil. Isti'J.
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Cryptonychus graciliconiis n. ^^p. q.

Ex aftinibiis C. miirrayi I>aly. lulvus. capite lere toto,

occipite exceplo. antennis, vitta pronoli elytronimque tertia parte

apicali uigris. propectore et mesosterno. maeiila illius posteoxali

nigi/a excepta, testaeeis, posipectore, abdomiue pedibusque nigris.

femoribus tibiisque anticis peduiu anticoriini testaceis, illorum

auteni dorso bai<i(|iie banmi iiigris, femoiibiis intermediis iiigris

iuiVa tantinn lestaeciy: antennis gracilibiis longioribus quam in

eeteris speciebus. arliculis conspieue paulo elongatis; processu

i'i-ontali lalei-aliler parallele apioe ipso acuminato. supra anguste

siilcati). inira piano et glabro. vix subtilissime punetato: fronte

inferiore impressa laevi-rugosa. lateraliter fere i)arallcla5 pro-

llioraee tranevei'so anirorsum paulo aiteiiuato. dor.so mcdio et

antice lacvigaio. vix vel paruin punetato, ulrin(jue autem longi-

tudinaliter excavato et confertini punetato nee non ante seufellum

trigonaliter impresso et punetato; el y tris similiter ac in C. murt'ayi

quadrieostatis, costis 2. et 4, ante medium ad magnam partem.

ut in C. bigott Thoms.. fere obsoletis, interstitiis planatis. —
Long. corp. 14 mm.

Togo: Bismarckburg (Februar 1893 1 ,^, Conradt).

Die Art ist namentlicb an den deutlicli verlängerten An-

tennen zu erkennen; alle Glieder sind länger als dick, das 2. Glied

um ein Yiertel. das 3. Glied um mebr als das Doppelte, das 4.

und das 5. um mebr als die Hälfte, die folgenden etwas kürzer.

Das 3. bis (>. Glied sind nach dem Grunde zu deutlicli ver-

sebmälert. Der untere 'J'heil der Stirn (auf der Unterseite des

Kopfes) ist parallelseitig. Der Frontalprocessus zeigt oberseits

eine sebmale. vorn spitz zulaufende Furcbe, unterseits eine glatte,

fast unpunktifie Fläche. Die 2. und 4. Rippe der Eh tren sind

vor der Mitte undcutlieb; die iutereostalen Tnterstitien zwiscben

den Punktstreifen so breit und IIa eh. wie bei C. bigofi. Der

^'orde^rand des schwarzen Apikaidrittels der Flügeldecken ist

ctM'as zackig und lieiderseits in der Mitte vorgezogen.

Die Furche des Frontalprocessus ist fast ebenso beschafien

Sictt. entomol. Zeit. 1S99. j^3*

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



H)8

MW bei C. j'dllax m., aucli die Ri2)peobildiiug ist älinlich. aber

die 2. lind 4. Rippe vor der Mitte noeb schwächer, die inter-

costaleji Interiititien bi'eitcr. die (Trübchenpunkte kleine)'.

Cryptonychus devius n. sp. j.

Crypionijcho murrai/i nitidioi- et paulo minor. ca[)ite nigro.

pronoto elvtrisque testaceis, ])]aga ilb'us anteriore media, postice

acuminala. elvtrorumqne plus terlia parte apicali nigris, proslerno

ioto cum pedibus et niesoslerno flavotesfaceis. genXibns t'nscis,

tarsis nigris, tibiis mediis obsciiris. i'eniorinn ba^^i lutea, tarsis

nigris, metasterno (apice medio excepto). abdomine pediluiS(pie

nigris; — prncessu froiitali siipra longitudiiuditer anguste

eanalicuhito. apice anipliato medio acuniinalo. inlVa concaA'o;

autennis graciliorihus. articulo secundo brc\iore, tertio longiore,

(|uani illo duplo longiore: prolhoraee subnitido. similiter Ibrinatti,

in dorso basin >'ersns late' impresso, lere toto conlertim ibveo]al;o-

punctato, antice longitudinaliter strigilato. utrinque juxla nun--

ginem laevicdstato: elytris nitidis distincte Iricostatis (costis

nempc ])rimariis Irihusj, costa secunda in.dimidio basali ])his

niinusve deprci^sa. costa quarla subobsoleta, costis interpositis

secundariis subplanatis dislinctioribus quam in ('. muvrinji et

partim iingustioribus. ])unctis striarnm l'oveatis majoribus et j)ro-

l"undi(U'ii)us: mclastcrno mcdid triangidai-iter impi-esso: a'bdo-

niinis lamini> vcntralibus nitidis utiinipie pauK» impres.'iis cl

])unctulatis. lamina nllinia tcila convcxa. jiievi.

Ijcuig. Corp. lÜ mm.

Ivamcruii H'in männliclics l\\em|t]ai' ).

])ie Oberseite gliin/.t mei-klich. die Elvtien noch mehr als

hei C hipuncldlHü. Von den ülniuen .Vrten i.--lC dcckis namenl-

hch durch das A'orliandcnscin von mn' ilw'i Rippen \'erscliieden.

.Die vierte l'rimärrippe (/.wischen der ;!. und dem AuOenrande

gelegen) ist sehr scln\acli und als Ri])pc haum /.u !>c/.cichnen.

Ferner ist das Pronotum luu-h hinten zu merkheh eingedriu-kt.

Auch- ist das Prosternum an dem Seileu nic-hl schwarz gellcekt

Stett. eiitomol. Zeit. IS'.H).
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M'ic bei C. murrayi und "N'orxMiadtcii. I>us Mrtastcrnuin ist breit

(Ireieekip- eingedrückt.

Cryptonychus barombicus n. yp. ^^.

Laete testaceus. vcrtice. proce^sü IVontali. unteiiui:^. \ilta

pronoti media, sciitello apiceque elylroruni extreiiio (autioe pauk»

extenso), -pcctoi-e posteriore, abdomine pedibusque posterioribiis

uigris; proslerno et mesosleriio hiteis lateraliler iiigri^. nietasterno

nioro autiee taiitum niedio biieo; pedilnis aulieis kitei.s, femoriun

dorno (basi exceptaj libianiinque basi iiigris. fcnioriljus pediini

intermedionim basi et iuiVa sordide iiigris- — l'roiile plana

postioe prope vertieem (ransversini suleata. medio k)ngitudinaliter

caiialiculata. canalicuki tenui in processuni IVontaleni continiiata

ihique latiure et sat prol'iinda:, processu antice obtiise triapicato:

protborace transverso postiee dikitato. ad apieem subib) an-

tiirstato, dorso utriuque longitudinaliter impresso et eonlerlim

jjiinctato. in disco subconvexo et antice kievigato. illo miuiine

pinictato, ante scutelbim Ibveokato el puuctato: elytri.-^ quadri-

costatis. costis I. et 3. integris, 2. et 4, in dimidio anteriore

(b-a^i ipsa excepta) obliteratis, interstitiis punctonim serierum sat

angiistis. pkmatis. — Long. corp. 20. M mm.

Kamerun: Bai-ombi-Station am Elefantensec (Hauptmann

Zeunerj. 1 Exemplar.

Die Art gebort in die näcbste Verwandtschatt des C. inur-

rcuji Balv und- ist (wenigstens das vorliegende Exemplar) beller

gefärbt als die übrigen Arten. Der Kopf ist groijentbeils gelb,

nur der Fnmtalfortsatz ist am Ende und oben, sowie eine >Iakel

auf dem Scbeitel und der 'Mund sebwarz oder braun. Auf den

Elytren. ist nur eine nacb vorn ((uer viereckig vorspringende

Makel an der äuBersten Spitze sebwarz. Der Frontalibrtsatz ist

zugespitzt und breit gefurcbt, die Fm-cbe auf der Stirn verscbmälert.

Der Protborax und die Elytren sind ungeläbr wie bei C. murrayi

sculptirt. nur sind die Hacken Zw iscbenraume zwiscben den Punkt

streifen scbmäler.

Stett. enioiuol. ZAi. 18'JS).
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Cryptonychus bigoti .T. Thomson.

Archiv. Eni. Voh IT. 1858 ]>. 224.

Diese Spezies ist mit C. murraiji Baly nicht identisch,

wie mit Unrecht der Gemmintier-Haroldsche Cütalou- anhiebt.

Sie ist grüßer als diese Art (18 nnu nach Thomson). Die Beine

.-ind schwarz, die Unterseite der Sehenkel und Schienen rothgelh-

auch auf der schwurzen Oberseite der Vordersehienen ein gelber

Fleck. Diese Färbung der Vorderschienen linde ich bei keiner

anderen Art der Gattung. Bei ('. iitiirraiji sind die Vorder- und

Mittelschenkel unterseits und die ^'orderschienen (auHer an der

Basis) rothgelb, die Mittel.sclii(nien zuweilen dunkelgelbbrauu. Die

Furche des Frontallbrtsulzes ist \iel bri'iter als selbst beim

Weibclicn von C. iiiurrayi. An den Antennen ist das 1. Ghcil

länger, das 3. Glied etwas kürzer ;ds bei C, iiiiirrani. Der l'ro-

thorax ist reichlicher und auch aul' der Scheibe punklirt. Die

secundären Inlerslilien der l^lvtren siml ebenso tlach. a'ou den

primären das 1. und das 3. InU'rstitiiun wohl noch stärker

erhaben, aber das 2. und das 4. in der vorderen liäll'te fast

flach, nur ilas 4. am \orderen Ende convex.

Das einzige Exemplar, auf welches die Besehreibung (U.'s

C. higoti paijl:, ist aus Kam«M'un und mibt D3 nnn.

Cryptonychus muirayi

Baly. G-atalogue of Hispidae. Part I. i8r)S p. 7(i. Tal'. (i. Fig. 5.

(6\ porveclus Kraatz nee GjUenhal. Deutsche Ent. Zeitschr.

J895. S. 100).

Diese Art scheint die häuligsti^ der (jattung zu sein, da sie

sowohl ;ius Kamerun wie ans Togo in .Mehrzahl vorliegt. Bal\'

beschrieb die Art aus Alt- Galabar (wohl \on .Murray gesammelt).

Ein mit der Angabe ,.01d Galabar. iMurray"-' versehenes Exemjdar

belindet sich in dei- Königl. Berliner Sammlung. A^'as Krtiatz 1. c.

unter dem Namen porrcchis Gyll. aulTiUn-t. ist iniirraiii Baly.

Die Art \A leicht kenntlich an der glatten Mille des Pro-

notums, der Sculplur der Elytren und <lei- Körpergröße.

SicU. cntoiuol. Zeit, l'^'.i'j.
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Die Oberfeite ist größtentlieils rüthLielb. der Kopf, mil Aiis-

iialinie des Oceiputs. der Scheitel, die Auleiiueii. das niiltlerc

Längsband des Pronolimis und ^|-, bis ^j-- der Elvtren am Ende

schwarz. Auch die Unterseite und die Beine sind größtentheils

schwarz; nur die Yorderbrust. mit Ausnahme je eines dreieckigen

schwarzen Fleckes neben den Hüften (auf den Episternen), die

Mitte der Mittelbrust (das Mesosternum) und der grüfjte Theil der

Vorderbeine und .Mittelbeine sind rothgelb; die Spitze und der

haU)e Rücken der Schenkel, sowie die Basis der Tibien sind

schwarz. Die Mittelbeine sind zuweilen in weiterem Umfanue

schwarz. Alle Trochanteren und Tarsen, sowie die Hintei-l)eine

sind ganz schwarz. Die Trocluinteren der Vorder-, zuweilen

auch die der Hinterbeine sind nicht selten rothgelb oder bräun-

lich. Der Frontalprocessus ist aul' der Unterseite glatt uutl

schwach punktirt oder stärker punktirt. Das 3. Antennenghed

ist langer als das 4. Das Pronot um ist oberseits glatt, glän-

zend^ mir in dem beiderseitigen Längseindrucke und in der Grube

vor dem Scutellum dicht und grob punktirt. Meist betinden sich

auch auf der glatteu Scheibe einige zerstreute oder mehrere zer-

streute Punkte. Zuweilen ist die Punktirung uul" der Scheibe

des Prouotums reiclilicher als bei der Mehrzahl der Individuen.

Die Elrtren sind parallelseitig oder hinten weniiz' bj-eiter als

vorn. Die [. und '6. Rippe sind in ihrer ganzen Länge erhaben,

die 2. ist vor der Mitte merklich niedergedrückt, aber am Grunde

und auf der hinteren Hälfte erhaben. Die 4. Rippe i.-t nur auf

der hinteren Hälfte deutlich und ziemlich kräftig, vorn verschwin-

dend. Die secundären Interstitien sind ganz llaeli und meist

ziemlich breit.

Männchen: Der Frontalprocessu.s ist am Ende stets mit

einer mittleren Spitze versehen; die dorsale Furche des Processus

ist nacli vorn zu verschmälert, nach hinten zu verbreitert; sie

reicht bis in die vorspringende Spitze und geht hinten in die

Stirnfurche über. Letzte Ventralplatte (k's Abdomens küi'zer und

auf der Mitte ganz convex. hinten abgestutzt.

SIett. cpfomol. Zeit, 1S90.
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"Weibchen: Frontalprocessus uii der Spitze abu'eriindcl

oder abgesUitzt.- mit breiterer dorsaler Furche, die iiacli vorn

zu verbreitert ist. Die Breite dieser Dorsallurelie v;»riirt indi-

\ i(hie]l. Letzte Veutralplatte des Abd()iiieu.s etwas länjier als beim

Männchen und auf der Mitte abgeÜaclit. am Hinferrandc aliii,ei-aiidel.

Kürpcrläniie 14— Iß (selten 12) nun.

Vaterland; liismarckburu im Hinterlande von Togo (Sep-

tember, bis October 181)0, März 1891, Dr. ß. Büttner; Dezember

1802, Januar, Februar und März 1893. L. Conradt): Misahöhe

in Togo (Ende März l'S!»4. E. naumannj: Old ('alabar (Murray);

Xord-Kamerim: Joliann-Albreclit>hulie (17. Januar, März. Juni

bis ,)uli 189(). L. Conradl): Südo.st-Kamernn : "^'aunde-Stution.

8ri0 m (v. Carnap. Zenker), Ldlodort.

Kraatz hielt den ('njpfofijichus porrecliiis (}\]l. iiir nHirnnj}

Baly. beschrieb aber den echten porrectiis Gyll. als vernleintlich

neue Art unter dem Namen punclalo-sfriatns. ^\r^i. 8. 191.

Cryptonychus bipinictatus Baly.

Oatalogue of Hispidar. Part 1. 1858 p. 78.

Diese Art ist von allen iU^rigen Arten der Gattung durch

den 31angel eigentlicher Rippen auf den Elytren. ilurcli eine

andere Fleckenzeichnung derselben, sowie (birch eine abweichende

Bildung des Frontalprttcessus ausge/j.'icimet.

Sie ist nach Stücken aus Alt -Ca laba v Ijeschrieben. ' In

der Königliclien Sannnlung belinden sich Exemplare aus Südost-

Kamerun (Lolodurt. nOO ni. 22. Juli 1895, L. Conr-adt:

y aunde-Station, 80t> m, März 1895. G. Zenker) und aus

dem centralen Theile des Congo- Gebiet es (Mukenge in Bahiba-

land. März bis April 1SS3/ Dr. l\ Pogge).

Cryptonychus limbatus AA'alerhouse. Ann. Mag. Nat. Bist.

Vol. XVIII. 18vG p. 121: Pliilos. Trans. K. Soc. London.

SteU. tutomül. Zeit, 1S09,
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1879, Vol. CLXYllI. p. r,32 I. Llll. C. li. --- ciiio kleine.

!i
., Uli. luiige Art von dei- Jiisel Hudrigue/,. \A mir iiniic-

uimit li'eblielien.

Inhalt.
l']iiileihuig, Diflerenzirung der Kippen der Elyticn nach

Ariengruppen und Arten S. 18o.

Ueber.sicht der' Arien ,, 18()..

Betrchreibung der vVrten '.
. „•• 187.

Cr\\]){on\]r]im cochlearius n. sp „ 187'_

t'onf/ocnsis n. t^p „ 188.

,, lionotua n. sp . „ 189.

'porreclus Gy\\. (^ywouym: roali-atus

Kirby, punclato-strialus Kraut/) .. l!»0;

., ?/.//^/.s.s/6'M,s' n. sp.. ,,
191,

., iiilerpres n. sp. ...... . ,. 191.

., apiciconiis n. sp .....- .. 192!

•

,, rrichenoiri n. sp „ 193.

„ (iHbius Baly und rar. unicolor n. . . „ 194;

,,
proboscideus J. Tlionis. (sjnonym:

_ similis Ivraatz) „195:

„ (jracUlcornis n. sj) . „ 197;

., (k'piiis n. sp
,,

198;

bavomhicus \\. sp :
,,

199;

Irigoti J. Thoms. 200.

., murrayi Baly (porreelus Kraatz nee

Gyll.) „ 200.

,. hipunctatus Baly ., 202.

limbatus Ch. Wtrli „ 202.

ijtett. ci.toiiiul. Zeil, löl),).
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